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„ Oresden, vom 23. Octobe t. 


f Berlin, den 27. October. —— f „om 23, October. . 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Kaiſerlich! Die Schnelboſt Einengungen im preußlſchen 

ſiſchen Oberſten Tſchewakinsky, Kommandeur des Staate haben einen een e und wird 
Su Friedrich Milhelm: GrenadierRegiments, den durch ahnliche Einrichtungen der N barſt, 


chbarſtaaten 
. | durch eine zweckmätige Verbindung Berkiben 
then Adlerorden dritter Claſſe und dem Großher, und Bar eh zweckmägige Bes dung erſelben 
Ei Bancnan Oberſten und Kommandeur des Dr ae a e e ey ck 
8 e e e ,,, 
den St. Johanniter⸗Orde u Maior anf langen. So iſt die bisder zwiſchen Breslalt un 
Se. Majeſtät der König haben dem Major außer gelang Sekandehe Schu hene n i Ba 
Dienſte von Frankenberg ⸗Lͤttwitz zu Bielwieſe 5 e ee Ne 
rothen Adlerorden dritter Claſſe; dem Prediger K f Wanſch des Pudtikame, daß eine chne vor auf 
nig zu Crummig auf der Inſel Ufedon:, e dem geraden Wege zwiſchen Ken ien Abet 
in, Ammann Ratb Dieſterweg zu Hilcheaba u. ch Dresden und Prag ein eiche t werden möge, gun 
Regierungs⸗ Bezirk Arnsberg, dem Cantor . b dd in Erfüllung 55 Die Vorberele tige 
am evangeliſchen Gymnaſſo zu Elfen, das algemeine zur Einsiptung e Anlage zwiſchen Berlin gen 
na RAR EINES Be 1 follen berei#öballenhet fein, Und die Auge, 
= ; | Meg. Ir. j *; 5 ee e Rasa ih 
Jehann Joachim Reckling, dem Hegemeiſter Mol, | finden, d dert gcc A die einrichtung 
fenhauer zu Jägelitz in der Forſt⸗Inſpection Span: Re 1598 15 5 nicht au ‚Reine em 
dau, dem Zimmermann Friedrich Denke zu Zer⸗ es a ud man z.B. aus Bert 
bau und dem Wilbelm Nentwig, Sohn des Kretſch⸗ a K abfahren, i 01 ww a 
wers Nentwig zu Neuforse in Meier Rreife, das al- | einige Stunden r die Rach 
gemeine Ehrenzeichen 0 . vom Montag zum Dienſtag 15 a UM 
Des Koͤnigs Mazeſtaͤt haben allergnädigit gerubt, 9 7555 dend n 
VV a ee 
Ustertbanen erlaſſene Verbot, auf der Untverſität „Aus Frankfurt Gan bete Mm er. Okto 
Sͤbingen zu ſtudiken, bei den gegenwärtig auf letz⸗ In unferer Gegend ist gef . dle Wein e großen 
terer beſtehenden Einrichtungen dürch die Alerhoͤchſte theils beendet 800 90 een e 


Cab ineis⸗Ordre vom II. d. M. auffubeben, nationen und fröhl 


Das ſchoͤuſte Wetter mit wahrer Sommerhitze be— 


guͤnſtigte dies Jahr die Weinleſe, und vermehrte 


mit dem reichen Segen der Traube die allgemeine 
Freude. Die Ausbeute war faſt durchgehends ein 
voller Herbſt; an einigen Lagen noch daruͤber, nur 
an etwas nördlich gelegenen Stellen gab es eine 
mindere Ausbeute. Die Weinpreiſe fallen noch im⸗ 


1 Sgr. 8 Pf. verkauft. 


In Hinſicht der Ergiebigkeit und des Unterſchieds 


in der Menge des diesjährigen gegen den vorjähri⸗ 
gen kothen Wein in der Provinz Rheinheſſen liefert 
das Dorf Heidesheim, im Kanton: Oberringelheim, 
ein merkwuͤrdiges Beiſpiel: Voriges Jahr beſtand 
nämlich die ganze Summe des Ertrags von rothem 


Wein ‚diefer Gemeinde in achtzig Zulaſtfaͤſſern und 
dieſes Jahr in nahe an dreihundert Faͤſfern glei⸗ 


chen Maßfes. . | 
Man erfaͤhrt jetzt aus dem Fuͤrſtenthum Lobenſtein⸗ 
Cbersdorf: Der ungluͤckliche Vorfall im Dorfe Harra 
iſt amtlich dahin berichtet worden; daß exſt, als 
nach den fürſtl. Kommiſſarien und den Soldaten 


ein Hagel von Steinen geworfen und unter dem 


Zuruf: „Schlagt die Hunde todt!“ nach ihnen ge⸗ 
ſchlagen worden; auch aus eiuer engen Gaſſe meh⸗ 


rere Schuͤſſe gefallen, von den Soldaten edoch 


ohne Commando, gefeuert worden ſei. Wie es 


oft gebt; haben gerade einige ganz-Unſchuldige durch 
ihren Nod die Schuld der Uebrigen büßen müſſen. 
Vom kuͤnftigen Jahre an muß im Großhetzo gthum 
Weimar von jeder im Käfig: gehaltenen Nachtigall 
die ſogenannten Sproſſer mit eingeſchloſſen, eine 
Abgabe von 6 Dhlen. zur Armenkaſſe des Orts mit 
e Vorausbezablung entrichtet werden. Wer 
bereits eine Nachſigall im Käfig halt, iſt bei 12 Bblr 
N e verpflichtet, ſpaͤteſtens bis zum 1. Mai 1827 


bei ver Polizeibehoͤrde des Orts Anzeige davon zu 


machen. 
eine nach d 
vier und zwa 
Do 5e A 
nzeiger erhalt ein 
155 Aus der G 


I. Marz 1827 bekommene Nachtigall 
Stunden im Kaͤſig hat ohne der 
| uzeige davon zu machen. Der 
4 ucheil der Strafgelder. 


„„ Aus ber Hachmein vom 18. October. 
Am 9. d. brach in Genf im Kellergewölbe eines 
Sbezereſhaͤndlers Feuer aus durch Unvorſichtigkeit 
eit es Kaͤufers, der das brennende Licht einem Ge⸗ 
fuͤße mit Branntwein nahe gebracht und ſomit dies 
ſes entzündet hatte. Das Feuer verbreitete ſich mit 
der entzündeten Fläfſigkeit CE. gazze Gewölbe 
und ergriff die Menge des darin aufgehäuften brenn⸗ 
baren Stoffes, Durch ſchnelle Huͤlfe gelang es in⸗ 
deß, dem Brande Einhalt zu ehun, der Käufer Aber 


N belief. Er ſtahl überbaupe 13 
mer; die geringen Diſchweine, die bisher 22 Sgr. 


die Bouteille ſtanden, werden ſchon in Mainz fuͤr 


E trifft denjenigen, welcher 


den hin. f 
ges darauf genoß es ſchon keine Speiſe mehr, und 


mußte feine Unvorſichtigkeit mit dem Tode buͤßen, 
indem er Tags darauf an den erhaltenen Brand 


wunden ſtarb. 


Der in Lucern hingerichtete Gauner Leodogard Ar; 


nold geſtand 256 Diebſtahle, von welchen der aus⸗ 


gemittelte Schaden von 192 ſich auf 3597 Franken 
Schaafe, 5 Ziegen, 


12 Schweine, 14 Spanferkel, 14 Kaninchen, 483 


Huͤhner, 15 Enten, 


folgende 2 aus den Acten entnommene Geſtaͤndniſſe: 
Als Arnold in Gefellſchaft feiner Beihaͤlter in, Ja⸗ 
kobea Labri, und eines von diefer mit einem Ange⸗ 
hoͤrigen des Kantons Schwyz erzeugten Kindes, 
Namens Anna Maria, welches ungefaͤhr 14 Tage 
alt war, einen Dlebſtahl von Hühnern zu begeben 


im Begriff war, fing das Kind zufallig zu ſchreien 


an. Arnold, befuͤrchtend darum entdeckt zu werden, 


entſloh in der Beſtuͤrzung aus dem Stalle und fiel 


zur Erde. Von Zorn entbrannt verſetzte er dem 
ſchuldlofen Geſchoͤpf mit geballter Fauſt aus allen 
Kraͤften 6 bis 7 Streiche in das Geſicht. Das 
Kind fing noch heftiger an zu ſchreien. Hierüber 
noch mehr erboſt, faßte er das Kind bei der Bruſt 
an, ritz es aus dem Bettchen und warf es fo ge⸗ 
waltſam uber den Boden hin, daß es einige Minus 
ten ohne Athemzug wie todt da lag. Von dieſem 


38 Eier und 6 Bienenſtoͤcke, 
außer andern Diebſtaͤhlen worunter 2 Kirchendieb⸗ 
ſtaͤhle und 38 vermütelſt Einbruchs. Er legte mehr⸗ 
mals Feuer an und wurde ſchon zweimal beſtraft. 
Die ſchaͤndlichſten feiner Verbrechen enthalten aber 


a ů ů — 


Augenblick an hatte das Kind, nachdem es ſich er⸗ 
holt hatte, feine natuͤrliche Stimme verloren und ſchrie 


heiſer. Drei Tage ſpater hatte Arnold noch ein⸗ 
mal das jammernde Kind aus feinem Bertchen ge⸗ 
riſſen und in einen Dornſtrauch geworfen, aus dem 
es von der Mutter gehoben wurde. Vierzehn Tage 
nach biefer Mißhandlung ſtarb das Kind, nachdem 
es unaufhoͤrlich bis zu feinem Tode geſchrien hatte. — 
Eben fo graͤßlich war die Toͤdtung, deren ſich Ar⸗ 
nold an feinem leiblichen Kinde, Namens Stephan, 
im Ehriſtmonat 1822 ſchuldig gemacht bat. Zu 
diefer Zeit hatte ſich Arnold mit feiner Beihälterin 
in einem Waͤldchen bei einem Feuer gelagert. Als 
fie aber aufbrechen wollten, um von andern in der 
Naͤhe lagernden Gaunern, mit denen Arnold in feind⸗ 
ſeliger Stimmung war, nicht entdeckt zu werden, 
fing das zweijährige Kind zu ſchreien an. Hieruͤber 


erzuͤrnt, faßte er das Kind mitten um den Leib, 


hob es von der Erde drei Fuß in die Hoͤhe, und 
warf es mit aller Gewalt uͤber den gefrornen Bo; 
Von Stund an kraͤnkelte das Kind, Tas 


fünf Dage ſpaͤter verſchied es. 


Aus Italien, vom 7. October. i 
In Florenz wird, Nachrichten vom 4. d. zufolge, 
viel Getreide für England aufgekgüft, weshalb der 
Preis deſſelben etwas in die Höhe gegangen if, 
Ein für uns wichtiger En RT e 
Neapel, war das bekannte Feſt unſers Schugpatrong, 
des Heil. Januarius. Den 26. b. M., wie immer, 
war er uns mit feiner Wunderthaͤtigkeit zu Willen. 
Um halb 11 Uhr ſtand das Blut deſſelben geronnen 
auf dem Altare, und nachdem der Erſbiſchof Car⸗ 
dinal Ruffo gepredigt hatte, um 11 Uhr, war es 


= 


flüſſig. Das Volk war voll Jubel über die meus | 
bewaͤhrte Treue des Schutzpatrons und am folgen⸗ 


den Tage kam die Königl. Familie nach der Kirche, 
um dem Heiligen ihre Dankbarkeit zu bezeigen und 
die Flaſche zu kuͤſſen, worin das Blut ſich befindet. 
Barbara Scozio, die Frau des Bauern Joſeph 
Occhionegro zu Monteparans in der Provinz Tekra 
d' Ottranto, hat den 20, v. M. vier lebende Kinder 
von ſehr gutem Ausſehen zur Welt gebracht 
Madrid, den 5. October. 
Geſtern Abend iſt ein Courier aus Tarkagon 
hier angekommen, und es verbreitete ſich ſogleich 
das Gerücht, daß dort aufrühreriſche Auftritte ſtatt 
gehabt haͤtten, die man 
nellen zuſchreibt. . 2 e 
Die diesmalige Ernte in Portugal bat nur den 


dritten Theil der font gewoͤhnlichen Ausbeute ge, 


drt 4 . bat die gortuntesſche ſtünmiſchen Regierung Heinrichs des Sechsten, be⸗ 
liefert und man vermuthet, daß die portugieſiſche 15 9 5 ö 4255 


Regierung ſehr bald die Einfuhr von fremdem Korn, 
bis zu zotaufend Muids, erlauben werde. 
Paris, vom 20; October. 

Geſtern Morgen, 35 Minuten nach 11 U 


19 


— 2 
Mit dem 
Lotterien auf. 


den ehemaligen Conſtitutio-⸗ 


linien noch fo ſcharf fein, 1 lt. 
Georgs 4. auf den Sovereigus 


auf Rechnung des jetzigen Zuſtaub 


ſich die Bebirgengiker des Kaukaſus in 2 
gen die Ruffen beben. Dieſe Nachricht Kober 


Folgende ſpecielle Thatſache kann dazu dienen 


eine Vorſtellung von dem Stillſtand in induſtrieſler 


Hinſicht, den die letzte Kriſis in England verurſacht 
hatte, zu gewähren. Die Quantitat der aus Ita⸗ 
lien eingeführten rohen und geſponn enen Seide, wel⸗ 
che während der drei erſten Vierteljahre von 1825. 
zuſammen 8578 Ballen betragen, hat ſich im glei⸗ 
chen Zeitraume von 1826 75 auf 1501 Ballen, 
mithin nicht einmal auf das Fuͤnftheil, belaufen. 
„Die Times geben folgendes Ver zeichniß der Ein: 
kuͤnfte Englands unter den verſchiedenen Regierun⸗ 
gen, von der Königin Eliſaberh an, bis zu der jetzigen: 
Unter Elifabeth .. im Jahr 1558, dopo Pf. St. 
; 6000 


Unter Jakob l. 1602, 660000 » ; 
Unter Carl J. „ 1625, 865819 K 
Unter der Republik Au 
Unter Carl IL, SW 
Unter Jakob II. 1685, 20018585 
Unter Wilhelm lil. 1688, 3895205 „ 
Unter d. Königin Anna 17/06, 5691803 
el Unter Georg I. 1114, 6752643 
Unter Georg II. 1427, 8522540 
Unter Georg II. 1750, 15372975 8 5 
t 6) 7 Bon” 11875 ein 
id.. ET TE 711531423. 
Unter Georgi V.“ TER 5 Br * e 
. umme von 182% bis 19 % 58000000 s + _ 
Vor 400 Jahren, naͤmlich A. 1422, unter der 


0 


ug Englands Sta nahme 640 7 fd. S., 
welchez nicht fo viel ſſt als beutzutage alle 5 Stun⸗ 
en dem Staate zufftef rt... 

Ein Pächter in Norihuw ber land bat unter der 


? Erde eine n ne, mit 600 ſilber pen e 


zen gefunden, Sie ſind alle von Größe eines 


zengliſchen Sixpente, aber dreinal fo dick. Viele 


find vor Chriſtt Geburt geprägt, und die Köpfe des 
Julius Caͤſar, Veſpaſian jc, ollen r in Außfen⸗ 
ie dem Beuſtbilde⸗ 
4. auf der Se i nicht ach ſteben. 
e Conſtantinopeſ, vom 20. Sept.“ 
Die in Scutari auf dem aftatiſchen Ufer außge⸗ 


drochene Feuersbrunſt, deren V 99 0 ng ebenfals 
e 


uf die Y 
geſchrieben wird, hat nur vier Stunden 


— Der vor einigen Tagen hier Fläherr offene 
verſiſche Borfhafter, Daud Aga, bringt 
Anzeige vom Aus bruch des Krieges zwiſchen Per⸗ 
ſien und Rußland. Nach feiner Verſichexung follen: 


dle officiefte 
aſus in Maſſe ge 


unter den Türken aus leicht erklärlichen Grunden 
vollen Glauben. Man behauptet er ſolle Huͤlfs von 


2 Kr Er 1 * 3 J — 8 
„del Pforte begehren. Die Pforte har aber kaum ein Birnbaum, der in dieſem Jahre fehr ſchöne 
Aruopen genug, um die Ruhe in der Haupt ade Bergamotten getragen hat, dato (am 20. October) 
aufcecht zu erhalten und man bemerkt durchaus mit Blüthen brangt! Eden fo gehört es zu den 
keine Vorbereitungen zum Kriege. lſeltenen Beiſpielen von dem Gedeihen im Pflanzen⸗ 
„Trieſt, vom 11. October. reiche, daß im diesjährigen Herbſte in dem Garten 
. Ein Schreiben aus Spra vom 18. Sept, fag; mes Gutönefigtes ee Mieerſcleſten eine Melone 
„Geſtern Tiefen hier drei Briggs und eine Polacre, 34 dem kaum glaublichen Gewicht von dreißig Pfun⸗ 
— die zue griechiſchen Hauptflotte gehören, ein. Sie den gelangt ic! Auch in Polen fangen in Folge 
beobachten Über die Vorgänge der letzten Tage ein der diesjährigen fortwährend warmen Herbſtwitte⸗ 
tiefes Stillſchweigen, fo daß man wohl feht, daß an biele Obſtbaͤume von neuem an zu bluͤhen; in 
30 Griechen geſchlagen werden find. Dem Vers. vol Big in Warſchau ehe ein Birnbaum in 
nehmen nach haben fie drei Brander vergeblich an⸗ T ee 455 
gezündet, 0 babe viele Verwundete He Todte Im etſtamte Wielun in der polniſchen Woiwod⸗ 
gehabt. Vier bis fünf andere Briggs, die ibre geg e die Fichtenraupen, die ſich in 
Maſten einbuͤßten, und ſonſt ſehr uͤdel zugerichtet Folge der diesfahrigen außer ordentlichen Sommer⸗ 
wurden, ſind auf dem Wege nach Hydra. Der 


biz in großee Menge eingefunden haben, bedeu⸗ 
Ueberreſt der Flotte unter Miaulis hat ſich nach er: 
Jpſara gezogen. Das Gefecht fiel iwiſchen Mote⸗ 


7 


a. 


tenden Schaden an. ; 
Am 11. Oct, ſtarb zu Warſchau Anne Graben 
lino und Kap Karaburun vor.““) 
Nach Briefen aus Zame vom 4. October, im 


baue, 115 Jahr alt. In ihrem ganzen Leben war 
ſie nie krank, ausgenommen, daß ſie von Jugend 

Oſſervatore Trieſtino, foll ſich die Akropolis von 

Athen dem Seraskier ergeben haben. 


an, das Geh zr verlor, und vor 8 Jahren erblindete. 
Sie hinterlaͤßt eine zahlreiche Nachkommenſchaft. 
Ein ſonderbarer Vorfall beſchaͤftigte zu Ende Sep⸗ 
tembers die Bewohners Dresdens. Ein kecker Dies 


Der Parifer Griechen Verein bat Karatis ein 
goldenes Perſchaft zugeſandt, das man 500 Jane 


ken werth hält. Es ſtellt eint Hand mit einer Fockel, ſprengte die feſteſten Behältniſſe der Frauenkirche, 
die ein Schiff in Brand ſteckt, vor, Dieſer ges und nahm alles ſiülber ne Sisätbe erde Der an⸗ 
feierte Branderfuͤhrer bar noch andere Geſchegke brechende Tag muß aber das naͤchtliche Werk geftöre 
von franzoͤſiſchen Griechenſreunden erhalten, unter haben, denn am fruhen Morgen fand man den Raub 
andern eine vortreffliche und ſehr ſchoͤne Flinte, die zuſammengepackt in der Kirche, in der die eine Thüre 
N 3 da ET A it e e war, daß der Dieb unmöglich entwiſcht fein 
Die eee ee int Ji, bonne. Alle Anſtanen waren während mehrerer 
ſche Brau 40 F en dur ; fi or ſo wie Sage 38 ſeiner Einfangung getroffen, man hat ſei⸗ 
em. en eee 2 wür tab ee ner aber dennoch nicht habhaft werden können 
Baue der Brücken an der Bande und an der Narz, . 


2 


mit Eifer bertieben worden, und es iſt mit lleber] In Vriesland iſt die Krankheit und die Noth 
zeugung die Hoffnung auszusprechen, daß mit dem im Zunehmen. | 
ese Jahres dieſe Bose werden vollen, — 


FONDS- und GELD-COURS. (Preuß. Cour.) 
Berlin, r. Held. 27, ct.. Z ITT. 
Staats - Schuldsch fa J $43'Pommersche ah 10121701 


det werden © 
In Jeſchton g bel dre 
in der Noch fünmtliche 
Pferde 1 ie dei die ganze Ernte 11 
8 di Sic 
2 


glau gingen am 15. Oct. 
berrſchaftliche Vorwerks⸗ 


A 


Pr. Engl, Aa. 1847 982;Kur-u. Neum. do. 1024 — 
dis 13224] —— . n 8 
B. Obl. incl, lit, Hz 


l ſent ‚ Kurm.Obl,m.l.c {4 | 843 345 Mark. do, le Ai 15 
eine Weinzel Nm. Int. Sch. do. 843/Ostpreufs. do, do. 1023 to2L 
Bremen. befl Perl. Stadt-Oblig 15 1102 fte tückst. Coup. Km. — 332 — 
Kühe, und Königsberger do do. do. Nm. — 335 — 
geſetzt x N | Eibinger do. + 23 — Zins-Sch, ds 22 342 3 
Hr iz Dana. do, in Thür. — 2234 — do. do. Nm 35 3 

1 ! 1 Wespe. Pidbn A. 4 36 — Halfzad., Ducaten— 19 — 

n sito B. N — FPriedriohsd or. = 143] 145 
der zu Be Sr. Herz. Pos. de, — [Discont0.:. .. IL —_ Kr 
hat, und: Osterxfandbtiefel. — : 1 


ten, daf im Pfarrgarten zu Boͤrpicke Dei Bergou, Beilage. 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung Ro. 88. 


und Anzeiger 


von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz⸗ und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige » Nachrichten. 5 | = 3 


| eibing, Donnerfag, den 2ten November 1826, | 


Die Witterung des Jahres 1708 und 1709. 
Die Witterung vom Jahr 1708 war den ganzen 
Sommer hindurch bis tief in den Herbſt ſehr heiß. 
Im Julius brach in Thorn eine Peſt aus, die 


daſelbſt über 4000 Menſchen wegraffte, und ſich im 
In Koͤnigs⸗ 


Oberlande befonders ſtark zeigte. | 
Berg ſtarben vom 11. Auguſt bis zr. Dezember 
8436 Menſchen, groͤßtentbeils niedern Standes, an 
verſchiedenen epidemiſchen Krankheiten, an der Peſt 
aber nur 3609. Zue Abhelfung dieſer allgemeinen. 
eth wurde das „Collegium Sanitatis“ geſtiftet. 
Im November 


teten. 
der kaͤlteſten. 
25. Januar. | 
nach dem Fahrenh. Spirit. Therm. oder 143 nach 
Keaumur. Viele Menſchen büßten das Leben ein. 


Vom 6. bis 17. Maͤrz fror es wieder gewaltig. 


Noch im Anfange Mars fuhr man mit Schlitten 
auf der Oſtſee. Millionen Baͤume erſtarben, und 
das Wintergetreide war bis auf den Grund aus; 
gefroren, daher es umgepflügt und Sommerger 
treide eingeackert werden mußte. Dieſer Abgaug 
verurſachte eine allgemeine Theurung. Der Mer 
zen koſtete 6, der Roggen 5 Gulden, und doch war 
das Ausſchiffen frei“). Has Orboft Franzwein 
Hieg von 15 bis auf 40 Thaler. Da die Armen 
das Getreide nicht bezahlen konnten fo entſtand 


eine heftige Hungersnorh. Es nahmen ſich zwar 


viele wohlthatige Menſchen der Armen an z. V. 
die Reichsgraͤfn Maria Eleonore v. Lehndorf, ged. 
Reichsgraͤfin v. Dönhoff, die woͤchentlich einige 
Fuder mit Lebensmitteln nach Angerburg, wo viele 
Menſchen vor Hunger ſtarben, ſchickte, (J. Pr. Ar 
chiv 1796 S. 65) allein die allgemeine Noth war 


dadurch nicht geftille: Die Armen mußten zu un 


gewohnlichen Speiſen ihre Zuflucht nehmen, woher 


Ader damals galten anch keine Kunſtgeiffe, den Preis 
des Getreide übermähig zu erhoben; wie z. B. durch 
ulkauſekei, falſche Beiefe und Zeitungs nacheichten 
2 abgeſchickte falſche Courlere geſchehen kann, und da⸗ 
um bedneſte es keines Verbotes der Oetteſdeausfuhf; 


waren nie erlebte Stürme und Le | 
derſchwemmungen, die ſtarke Verwuſtungen anrich⸗ 
Der Winter 170g war bekanntlich einer 

Die groͤßte Kaͤlte war vom 6. bis 
Vom 22. bis 25. war ſie 20 Grad 


FC a DB gr AR 
es nicht fehlen konnte, daß die Seuche welche 
bin und wieder im Lande a welche ſchon 
tete. Aach in Königsberg drang die Peſt 


Krankes Geſinde wurde auf die Straße geſtoßen, 
und fand da den Ted und Kranke un Tale 


ben.) Meht hiervon finde 
Rat. Blätt. I. in den Ki 
ko 8, P 


die Katholiken, die etwa den pleete 
iner außenachben uggerechn 5 15 


N Ur, 
et. S. 


Ueber den kommenden Winter. 
ueber die wahrſcheiͤliche Beſchaffenheit des kom⸗ 
menden Winters theilt Hr. Doct. Joſ. W. Fiſcher 
zu Kronenburg folgende Bemerkungen mit: Aus 
den Unterſuchungen der Beſchaffenheit unſerer Atmo⸗ 
fobäre, befonderß der Luftſtroͤmungen in derſelben, 

dann aus den Vorbereitungen des Naturtriebes bei 
Thieren und Pflanzen, kann durch Erfahrung der 


meteorologiſche Schluß mit großer Wahrſcheinlich⸗ 


keit ſeines Erfolges aufgeſtellt werden, daß der 
künftige Winter von 1820 auf 1827 einer der kaͤl⸗ 
‚selten und trockenſten fein werde. Denn die in den 
früheren Jahren im Herbſte und Winter herrſchend 
geweſenen, im Sommer kuͤhlenden und im Winter 
waͤrmenden feuchten Welt: und Südweſtwinde wer: 
den ſelten ſein. Wenn auch der Eintritt des Win⸗ 
ters bei uns durch die frühere ſtarke Erwaͤrmung 
der Erdoberflähe und durch Stroͤmungen der ers 
waͤrmten Luft und des Meerwaſſers nach Nord, 
dis in den Dezember verſchoben wird, fo kann er 


durch gegen kauſtiſchen Kalk, Zirkon oder eine an⸗ 


dere Erde geleitet wird, ein Licht von einem bie: 


her noch nie geſehenen Glanze giebt, iſt in dem 


phyſikaliſchen Vereine zu Frankfurt a. M. in Ge⸗ 
genwart mehrerer Mitglieder durch einen wohlge⸗ 
lungenen Verſuch beſtaͤtigt worden. Der Verſuch 


gelang gleich gut mit pulverifirtem dgendem Kalk, 


wie mit Magn. fir, welche beide angefeuchtet in eis 
nem kleinen Platingefaͤße vor das Mardeti'ſche Gr 
blaͤſe gebracht wekd een. 

Als ein bewaͤhrtes Hausmittel gegen den Skor⸗ 
but empfiehlt Dr. Bluhm, in den vermiſchten Ab⸗ 
handlungen praktiſcher Aerne zu Petersburg III., 
Bitterklee, Meer ret: 3 und Sauerampfer, von jedem 
eine Handvoll, mit zwei Bouteillen Waſſer bis zur 
‚Hälfte eingekocht, welche Quantität täglich zu ver⸗ 
brauchen iſt. Bei'm Gebrauch dieſes Mittels wur⸗ 
den ſehr bedeutende Grade des Skorbuts in 14 
Dagen, ſpaͤteſtens 3 Wochen geheilt. 


dann nur um ſo heftiger ſein, weit die große Kaͤlte 1 5 
in den 1 Ade Gegenden 5 im⸗ Lehre. Gelehrte. 

mer mehr nach Süden ausdehnt und daſelbſt die . 522. 

en e F fu Viele lehren ſich zu ebren und zu nähren, 
— — e — Nicht um And're aufzuklaͤren. ö 
Ni c keaie un > nm 7 Se 

1 e e di Tea nd’ immer von deinem Licht einem Andern an 
„Fabriken ⸗Gefaäͤngniſſe.] Eine jede Fa⸗ au >= . 
ÜBER in Mepiko: it vuaßactig ein Öefängniß, Die | Du oetleſt ia acts Daran. 
unglücklichen Arbeiter werden mit der groͤßten Stren⸗ 
ge behandelt und durfen nie heraus: ja ſie ſind 
von hohen Mauern, doppelten Thoren und eiſernen 
“ehe zumſchloſſen. Bei dem geringſten Vergehen 


are; 847 52. 
Um iene Meiſter iſt's ein ſchlimmes Weſen, 
Die niemals find Lebrjungen gemefen, 
en a 525. d 22 

Gzlehrte reden viel Gutes, 

Aber nicht Jeder thut es. 


trifft ſie die haͤrteſte Leibesſtrafe. Selbſt zum Got: 
tes dienſte dürfen ſie niche in s Freie, ſondern auch 3 2 46 
— e ihnen in ihrem Aufenthalte der Ein Poſtſattel iſt darum viel werih, 
a geleſen. eie ien Weil er paßt auf ein jedes Pferd. 
„Skeintobfengewinn.] Man rechnet, daß | 
lährlich Te ‚000,000. Eentner Steinkohlen aus den 
bekiteiſchen Bergwerken zu Tage gefordert und ver- 
braucht werden, auß den franzöſiſchen 236 Kohlen- 
gruben aber nur 9,00 00 Centner. 
Zur Statiſtik]! Frankreichs Einnahme be 
trug in ber drei erſten Monaten e ab 
res 1826 4.349,00 Franken mehr, als in dem von 
1825 boch war in den folgenden Poſten ein Aus⸗ 
fall von 2 Mill. Franken, und in den Douanen von 
er‘; Franken, ohne Zweifel durch die Han 
dels kriſis in Engtand veranlaßt. 
Die neue Entdeckung, welche in England gemacht 
wobworden, daß ein Strom von Sauerſtoffgas, met; 
ber durch die Flamme einer Alkohol⸗Lampe hin, 


Gelebe ſamkeit zu tragen erfreut ſehr, 
Aber auffuladen iſt fie ſchwer. 

F 85 a N 
Jene find Poeten zu taufen, 


| Die auf den Lebens markt Blumen verkaufen. 


5 5329. 
Gelehrte Beute geben immer mit den Todten um, 
Sie werden ſelten ſehr alt darun. 


> 3 
Wenn du viel weißt, 
Wiütſt du nicht feiſt. 
Kann ein Gelebtter Geld gewinnen, 
So thut er nicht immer nach Rechiem ſinnen. 


£ 


Angefen nk Fremde. 
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Amttiann Reichel von Terpen, Kaufm. König. 


f 1225 - 24 1. N 1 K 7 5 
von Berlin, Profeſſor Frau Ewerbect von Danzig, 


Fräulein von Kaäuipen von Danzig, Kaufm., Coro 


von Roſenderg, Handlungsdiener Hertz von Neu⸗ 


teich! Oetonomie⸗Inſp. Knorr von Klenau, Kauf, 


mann Bach von Königsberg, Organiſt Kloſſ von 
Marienburg, Witzwe Ehrlich von Danzig, Baron: 
Schoͤnaich von Kl. Tromnau, Kaufm. Stenzler 


hriſtburg, g jner von Koͤnigsberg,“ big | 
von Chriſtburg, Kaufm. Wagner von Königsberg "dert, alödann ehr auf Dem Sap beer e ran 


Obriſt v. Krafft von Danzig, Lieutenant v. Manz 
ſtein von Pr. Stargard. ER 


Bücher Anzeige. 
In der Buchhandlung ſtod für belgeſetzte Preiſe 

u haben: n 
a Schlez, Joh. Ferd., der Denkfreund; ein lehr⸗ 


reiches Leſebuch für Volksſchulen. Achte ver 
beſſerte Aufl. 1820. 18 gr. 


Ebęiidor Ogecris ex recensione J. Barnesii. 


Varietate lectionis et animadverslonibus allu- 


stravit J. F. Facius; praefatus est Cht. Gottl. 
Heyne. en ene 
Anacreonti quae vulgo omnia tribeuntur carmi- 
na. In usum scholarum denuo edit. 5 
Seiler, George Friedr., Demoſtheneß für 
Krone. — Lpſias Drauer⸗Lobrede. Aus d 
Griechiſchen. en 


.PUBLICANDA ı 


Bagnowska aus Streckfuſſirfeld, welche ſeit 
fer Zeit keine Nachricht von ihrem Leben und Aufent, 
halt gegeben, oder deren unbekannte Erden und Erd» 
nehmer hlerdurd oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten uad ſpaͤteſtens in dem auf den geen 
Marz 4. f. (1827), Vormittags um 11 Uhr, 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputieten, 


Herrn Juſtizrath Skopnick, anſtehenden Termit 
tnweder per ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 1. 


alsdann weiterer Unmeifung gewärtig zu Nein. " 


Sollte dieſer Bufforderung ungeachtet fi weder 


die Verſchollene noch deren unbekannte eden und 


Srdnehmer hier melden, ſo wird die ODienſtmogd 
orothes Bagnowsko för todi erklärt, und Ihr 
er mögen denjenigen, welche ſich als ihre nachſſen 


Erden legiumiren, ausgeamwortet werden. 
ding, den aten April 1826. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


die 
em 


„ ena dem ab hier ousböngenden Subboſtotions, 
Patent ſoll der zur 
Hebe Iſchen Concurs, MNaſſe gehörige) sub Lit. A. 


ſeparirten Anna Gertrude 


XVII. Mo. 91, vor dem Danziger zwiſchen den 
Speichern dene, auf 227 PN adge⸗ 
cc Garten öffennlich verſhelgert werden! Der iel, 
dolſops⸗Terwin biezu ißt auf den 29, Popbr. ., um 
o Uhr Vormittags, vor onſerm Deputitten, Hrern 
Fußizzarh Klebs, anberaums, und werden die beſitz⸗ 
und zablungefäbigen, Kauflufigen:Hieburd aulgefor⸗ 
nen, die Verkaufsbedingu⸗gen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bot zu perfambaten, und gewärtig zu fein, daß dem⸗ 
jenigen, der Im Termin Weißbietender bleibt, wenn 
dicht rechtliche HinderangssUrfochen eintreten, dag 
Zeundſück zugeſchlagen, auf die etwa ſpöter ein, 
kommenden Gebote aber nicht welter Rack ſtcdi genom⸗ 
men werden wird. Die Taxe des Gartens kann 
übrigens in unſeter Regiſtratur inſpiciet werden. 
Elbing, den 31. Auguſf 1836. 9 8 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


‚Gemäß dem allhler aushängenden Subhaßtarlons, 
Patent ſoll bos zur feparissen Nano Geetru da 
Denſelſchen Concurs maſſe gehörige, sub Lit. A. I. 
664. belegene, auf 1084 Nihlt. 10 fge, 6 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtte Grund guck oͤffentlich der feigert werden. 
Der Lielinions⸗ Termin piezu iſf auf den 161en 


ODetember (., um 1 he Vormittags, dor uns 


rm Depucirien, Herrn Juſſigrath Z topic, ande, 


2 raumt, und werden die beſitz ⸗ und jahlungsfz 
ad Kaufufigen | blungsfähigen 
id die len aa, den Sttadigerichr zu erſchenen, die Verkaufs, 
Von dem unterzeichneten Stadigericht wird die ſeit | 
etwa 28 Jahren perſcholene Dienkmagd a f | 
je 


hieduech aufgefordert, alsdana allhler 


bedingungen zu vernehmen, ihe Gebot zu verlavida⸗ 
en, und gewärtig zu fein, daß demjenigen, der im 
Sermin Meifbierender bleibe, wenn nicht eechtllcde 
Hinderungsurfacen eintreten, das Geundſtück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die eiwa ſpaͤter eiakommenden Gebote 
aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
Die Bort des Glundſtöcks kann äbrlgene in wnfsrer 


ee inſpieirt werden. 


“> 


Königl. Preuß. Stadegeticht. 


Gemäß dem ebler usb öngeoden Gubh 
Patest ſol das dem eie 1 
Vorige, up Lit, B. I, Vill, Mor 6, in Mpislatein ge, 
nig den 1229 Bible re Grund⸗ 
UK sentlich derſſeigert werden 

Die Lietanteng. Terege Dlaw dad anf den agſten 


„Elbing, den Z uſßen Augun 1826. 


0 
| September, den 30 fen October und den 29ffen No⸗ 
Joemder c., jedes mal um 11 Uhr Vormittags, vor un⸗ 


ſerm Depuilrten, Hiren Juſtizroth Feanz, ante 


eaumt, und werden dle beſitz⸗ und zohlungsfaͤhigen 


Raufluftigen biedarch aufgefordert, alsdann ahhier 


e Hinderungs Utſachen eintreten, das Grundstück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden G:, 


Königl. Preuß. Stablgericht. 5 


ellen nd, ais: e e e 
9 1) die Biaſen⸗Nutzung im weſtlichen Holm des 
friſchen Haffes, r 


ben im fischen Haffe bei Slegelſchtone 


warte Generailuitich In dem end 
ligengs aße a 5 


| Montag, den ten November €, 
9 Ubr uad die folgenden Tage, werden im Saale 
des goldaen Loͤwen verſchiedene Manufakturwaaren 


Ein mehreres werden 
Abertiſſements Yefagen. 


Landwirtbe findet den 15 ten 
de 


N belieben ſich 


den. Zum Verkauf ſiad beſtimm:: verſchiedene Ta- 
ſchen⸗ und Haus uhren, Meubeln, Haus- und Sir 
chengeraͤche verſchiedener Art, Kleidungsſtücke, Bet⸗ 
ten; Leinenzeng, 2 Mangeln! Ackergeraͤth, einige 


6% Wagen, Schlitten, Pferde, Köbe und eine Quanti⸗ 
tät Heu. Der Vetkauf der Fahrzeuge, des Heues 
und Vießes wird am erſten Aucttons⸗Tage Vor⸗ 
mittags gegen 12 Üßt erfolgen. 


* 425 a 


Stacherowskp, 
Jeanne * V. C. 
Vormittags un 


meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
noch die berumzuſchickenden 


J. F. T. Piotrowski, 
Rat: ve. Mühen. 

Die Verſammlung des Vereins Weſtpreußiſcher 
Dezember c. in 
em gewöhnlichen Locale zu Graudenz, gleichzeitig 
auch die Wahl eines Directors ſtant. 5 

Eine Bauſtelle in der hieſtgen großen Hommel⸗ 
ſtraße No. 29, wozu ein halb Erbe Land gehort, 
iſt zu verkaufen. Gorszalowskp. 

Mein in der Fiſcherſtraße Nr. 27 gelegenes 
Haus, 8 Stuben enthaltend, ſteht mit dem da⸗ 
zu gehörigen Lande zum Verkauf. Kaufluſtige 
bei mir zu melden. 

Sattlermeiſter Ehr. Pepplau. 


1 Bei Gottfried Bolt, innere Georgendamm⸗ 
ſtraße Ro. 


ſind Walnuß daͤume, Staͤmme von 


grünen und Kioigspflaumen und andern Obſtarten, 


Jengliſches Stacheldeeren,, Lambertsnuß, und Pros 


vinzroſenGeſtraͤuche zu billigen Preiſen zu haben. 
Ueber ſeine Niederlaſſung als praktiſcher Arzt 


in Elbing oͤffentlich Anzeige zu machen, beehrt ſich 


C. Schaper, 
Docter der Mediein und Chirurgie. 
2 Kettenbrunnenſtraße No. 17. 
Einem bochberebrien Publikum zeige ich bier mit 


ergebenſt an, daß ich geſonnen bin, jungen Mäd⸗ 


chen in allen neuen und zweckmäßlgen weiblichen 
Handarbeiten einen billigen Unterricht zu ertheilen, 
und erſuche daher dieſenigen geehrten Eltern, wel e 


Verwꝛfttwere Bouräthig N. Laudien. 


— 


Hei mir ibre eee ee wollea, ſich 
aße Der & een de in der Herreaſtraße No. 29, zu melden. 
lege nen Hauſe Me. 48. gehen gleich baare Be, * 4 


